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Vorwort


Liebe Kinder, aber auch ihr Väter, Mütter, Großeltern, Freunde und Verwandte! Seid mir alle begrüßt zu einem neuen Märchen.


Es freut mich sehr, euch kennenzulernen. Ich bin Albi. Ich passe für euch auf alle Märchen auf, ich behüte sie. Da, wo ich herkomme, bedeutet mein Name Licht, das aus meinem Herzen durch die Sterne bis in die Unendlichkeit fließt. Meine Allerliebsten, ich öffne für euch die zauberhafte Märchenwelt.


Ich erzähle euch lebendige Märchen und Geschichten, die aus meiner magischen Truhe kommen. Mein wundervoller Zauber für euch beginnt so: Spät in der Nacht, wenn ihr alle schon ruhig schlaft und träumt, dann öffne ich meine märchenhafte Truhe, und herausfliegen Millionen leuchtender Sternchen. Sie erscheinen am Himmel und leuchten unendlich auf der ganzen Welt.


Jeder Stern erzählt eine zauberhafte Geschichte. Ich puste leicht und zart auf den Stern und er zerspringt in tausende kleiner, funkelnder Sternchen. Überall glitzert dann goldener Staub. Jedes Sternchen erscheint plötzlich als Buchstabe. Diese Buchstaben setzen sich dann in Worten und Sätzen auf der Buchseite zusammen. Die kleinen Sternchen glänzen dann mit meiner Zauberkraft und das Märchen wird lebendig.


Und jetzt werde ich euch, meine geliebten Freunde, eine interessante Geschichte erzählen. Macht es euch gemütlich, wir begeben uns auf die zauberhafte Reise.


Euer Albi
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Kommt mit mir, ich führe euch fort,


zu einem hellen, bunten Ort.


Dort tanzt die Sonne im grünen Licht,


der Wald erzählt sein Märchengedicht.


Auf schmalen Wegen, still und fein,


kann jedes Blatt ein Zauber sein.


Im Waldesreich, so groß und weit,


beginnt die schönste Märchenzeit.
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Es war einmal vor langer Zeit, als in einem Wald ein Echo erschien. Niemand weiß, woher es kam. Aber seither hat sich das Leben im Wald verändert. Die Waldbewohner hatten keine Geheimnisse mehr. Wenn jemand etwas sagte und über etwas sprach, wiederholte das Echo sofort alle Geräusche und Töne. Alle Waldbewohner konnten dies dann hören. Jeder wusste alles von den anderen. Das Waldecho erzählte sofort alle Geschichten.
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Dann passierte ein unerwartetes Wunder!


An einem Sommermorgen, als die kleinen Tiere des Waldes fröhlich auf einer Lichtung spielten, hörten die kleinen Tierchen ein seltsames Quietschen, das tief aus dem Dickicht kam, wo niemand hingehen kann. Die Bäume wuchsen dort sehr dicht. Wurzeln, Äste und Ranken bildeten eine undurchdringliche grüne Mauer.


Die Tiere lauschten. Das Quietschen ertönte erneut. Das Waldecho hallte durch den ganzen Wald und trug das Geräusch bis in die hintersten Winkel. Das unheimliche Quietschen wiederholte sich wieder und wieder.


„Oh, was ist das? Freunde, hört ihr das Quietschen auch?“, fragte die Füchsin Alja.


„Ja, ich höre es“, antwortete das Wölfchen Wolja. „So ein Quietschen habe ich noch nie gehört.“


„Lass uns doch mal schauen, was da los ist“, schlug Luna, die Eule, vor.


„Wie kommen wir dorthin?“, fragte Alja. „Es gibt keine Löcher oder Türen!“


„Wir alle hören dieses Geräusch, also ist schon jemand dort und ist irgendwie dorthin gekommen“, sagte die Eule.


„Du hast recht, Luna“, antwortete das Wölfchen. „Ich weiß, wie man dorthin kommt. Ich werde ein Loch in den Boden graben und einfach hindurchkriechen, um auf die andere Seite zu kommen.“


„Sehr schön! Ich werde dir helfen!“, schlug Alja vor.


"Das ist eine sehr gute Idee“, sagte die Eule. „Dann wollen wir es versuchen!“


Die Füchsin und das Wölfchen rannten los, um zu sehen, woher das quietschende, piepsende Geräusch kam. Und die Eule schlug mit den Flügeln, flog über die unzugängliche grüne Mauer und ließ sich auf dem Waldboden nieder.


„Hurra! Das ist doch eine großartige Entdeckung! Was für ein toller Platz zum Spielen und Treffen!“, rief die erfreute Luna aus und schaute sich in der Umgebung um.


Währenddessen schnüffelten die Füchsin und das Wölfchen herum. Sie können sehr gut riechen, und an einer Stelle roch es ganz besonders.


„Schau mal, Alja, hier ist ein Loch im Boden.“ Wolja zeigte mit seiner Pfote drauf.


„Ja, jemand war hier und hat ein Loch gegraben. Hier können wir leicht durchkommen“, antwortete Alja.
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Ein kleiner Freund, so flink und fein,


kommt fröhlich in dein Leben rein.


Mit Lachen, Spielen, Hand in Hand,


erstrahlt die Welt wie Zauberland.


Gemeinsam lachen, froh und bunt,


ein neuer Freund, das tut so gut!


Die Welt wird hell, das Herz so leicht,


wenn Freundschaft alles Glück erreicht.
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Schnell fanden sich die Freunde auf einer Waldwiese wieder. In der Mitte der Wiese schien die Sonne. Und auf dem weichen grünen Gras lag ein orange gestreifter Klumpen.


„Hallo!“, sagte Alja und wandte sich an das kleine Geschöpf. „Wer bist du? Und wie heißt du?“


„Ich bin Streiflein“, antwortete der Klumpen.


„Was machst du hier allein?“, fragte Wolja.


„Ich bin spazieren gegangen und habe mich verlaufen“, antwortete Streiflein. „Ich weiß nicht mehr, wo mein Zuhause ist. Meine Eltern suchen schon bestimmt nach mir!“
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